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Entspannte Touren für  Famil ien in uriger  Natur  –
Wandern  und Radeln  auf  schönen Wegen

Besinnliche Klänge in  Auen,  Parks  und Gärten –
Bergdoktor-Bruder  Heiko Ruprecht  l iest  Goethe

Geheimnisvolle  Geschichte  hinter  alten Mauern
von Schlössern und Museen  im Waldecker  Land



Ausflügler können die Region ganz 
bequem mit Bus, Bahn und Anruf- 
SammelTaxi (AST) erkunden. 
Sie können bereits bei der Anreise 
die wunderschöne Landschaft 
genießen, wenn Sie z. B. mit der 
Kurhessenbahn fahren.

Weitere Informationen unter 
www.nvv.de oder nutzen Sie 
das NVV-ServiceTelefon unter 
0800-939-0800 (gebührenfrei).
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Wohltuende Welle
Natur-Sommer im Waldecker Land

Der Tourismus im Waldecker
Land steht bereit für den som-
merlichen Gästeansturm. Nach
dem Lockdown und den Kon-
taktbeschränkungen in der Co-
ronakrise atmen viele Betreiber
von Hotels und Ferienwohnun-
gen zurzeit wieder etwas auf und
schöpfen neue Hoffnung auf
eine Rückkehr zum normalen
Betrieb. Während an Ost- und
Nordseeküste schon das Ge-
schäft boomt, zieht auch hier, in
der Mitte von Deutschland, die
Nachfrage spürbar an. Beson-
ders emissionsgeplagte Groß-
städter lieben den Natururlaub
in der frischen Luft, der in Zeiten
steigenden Umweltbewusst-
seins voll im Trend liegt.
Mit seinen schönen Landschaf-
ten, urigen Wanderwegen und
spektakulären Trails für Biker
punktet das Waldecker Land bei
den erholungssuchenden Gäs-
ten besonders. Die Sehnsucht
nach relaxtem Aufenthalt am
See stillen die idyllisch gelege-
nen, sauberen Gewässer des
Waldecker Landes. So stehen vor
allem Eder-, Diemel- und Twiste-
see in diesem Jahr besonders im
Blick der Erlebnishungrigen –
auch wenn das Baden zurzeit co-
ronabedingt noch nicht überall
erlaubt ist. Doch an Freizeitmög-
lichkeiten im Freien mangelt es
nicht. Wie wär’s zum Beispiel
mit einer gemütlichen Boots-
fahrt? Oder mit einer Tour über
Stock und Stein auf urigen Pfa-
den? Denn von den Wanderwe-

gen an den Seen können die Gäs-
te herrliche Panoramaausblicke
genießen. Und die großen und
kleinen Pedalritter werden sich
auf dem Radwegenetz tummeln.
Bei der Tour durch Wald und
Wiesen bei frischer Luft und Vo-
gelgezwitscher kann man herr-
lich entspannen und Arbeits-
stress sowie Infizierungsangst
vergessen. In dieser Ausgabe
stellen wir einige leichte Famili-
entouren vor.
Und wer ohne Kinder anreist,
kann sich ausgiebig mit der inte-
ressanten Historie befassen,
denn Schlösser und Museen ha-
ben wieder geöffnet. Apropos
Kultur: Wer Unterhaltung sucht,
kann sich bei einigen Mini-
Open-Air-Konzerten auf dem
Klappstuhl sitzend verzaubern
lassen. Achim Rosdorff

Segler auf dem Edersee.
 (Foto Heinrich Kowalski)

Die Wölfin im WildtierPark Edersee hat
wieder Nachwuchs bekommen. Sechs
Welpen erkunden tapsig die Welt und
wagen sich auf ihrer Erkundungstour
aus der Höhle, in der sie zur Welt ge-
kommen sind. Der WildtierPark ist
täglich von 10 bis 18 Uhr geöffnet,
letzter Einlass ist um 17 Uhr.
Veranstaltungen im Tierpark und
Nationalpark Kellerwald-Edersee:
Seite 10. (Foto: Jaqui Ringeisen)

Badestrand am Rehbach. In diesem Jahr ist Sonnen und Planschen nur
mit Sicherheitsabstand möglich. (Foto: Katharina Jaeger)

Titelbild: Erfrischung an der Ederbrücke zwischen Dodenau und Batten-
berg. (Foto: Kappest Fotografie/TSWE/Eder-Radweg)
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Schlossführungen:
April bis Oktober 
täglich 10 Uhr bis 17 Uhr
November bis März
Mittwoch bis Samstag 
14 Uhr bis 17 Uhr
Sonn- und Feiertage
11 Uhr bis 17 Uhr
Letzte Führung jeweils 16 Uhr.
Führungen außerhalb der 
Öffnungszeiten nach vorheriger 
Anmeldung möglich.
Dauerausstellung Waldecksche 
Jagd- und Militärgeschichte 
und Alhambra.

Stiftung des Fürstlichen Hauses Waldeck und Pyrmont
34454 Bad Arolsen • Schlossstr. 27 • Telefon (0 56 91) 89 55-26 und 89 55-0

www.schloss-arolsen.de • buchung@schloss-arolsen.de

Residenzschloss Arolsen

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.00 – 18.30 Uhr
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Sportswear

Hosen

Sportswear

. . . und immer 3 % mit der AroKarte

www.masc-fashion.de

Jeans

Hemden

Tel. (0
56 91) 56 10

Sportswear

Anzüge 
Sakkos

Nach fast elf Wochen
Corona-bedingter
Zwangspause öffnet das
Residenzschloss Arolsen
die Räume der Schloss-
führung wieder für Besu-
cher. Seit Pfingstsamstag
kann das Residenzschloss
Arolsen an den Wochen-
enden, Feier- und Brü-
ckentagen mit Führungen
besichtigt werden.

Prunkvolle Welt der Fürstenfamilien
Führungen im Residenzschloss Arolsen wieder möglich

baut, an die sich ein englischer
Garten anschließt. Das Schloss
war die Residenz der Fürsten von
Waldeck und Pyrmont, von de-
ren Nachfahren es noch heute
bewohnt wird. Im Rahmen der
Führungen können die folgen-

Von 10 bis 17 Uhr finden zu
jeder vollen Stunde Füh-
rungen statt, die letzte

beginnt um 16 Uhr. Führungen
mit Familien sind kindgerecht.
Das barocke Residenzschloss
Arolsen wurde von 1710 bis
1728 als dreiflügelige Anlage er-

den Räume und Ausstellungsge-
genstände im Schloss besichtigt
werden:
Der Steinerne Saal mit herrli-
chen Stuckarbeiten und De-
ckengemälden der Italiener Ga-
lasini und Castelli (Anfang 18.
Jahrhundert).
Das Treppenhaus mit Deckenge-
mälden aus der griechischen
Sage, Trippel Büsten von Goethe
und Friedrich II. und von Christi-
an Daniel Rauch: 4 Skulpturen
„Die Kardinaltugenden“.
Der Weiße Saal – als Familienga-
lerie mit Gemälden von Tisch-
bein, Meytens und Aldegrever.
Der Musiksalon mit Gemälden
von Meytens, Querfurt und
Tischbein.
Der Weiße und Rote Empire-Sa-
lon mit Bildern von Tischbein
und Möbeln von dem Arolser
Kunstschreiner Kaulbach.
Das Blaue Schlafzimmer mit ei-
nem Bild der niederländischen

Königin Emma, ihrer Eltern und
Schwestern. Das Kronprinzen-
zimmer mit einer gedeckten Ta-
fel, „Hermanns Siegesfeier“ von
Tischbein und der Portraitgale-
rie berühmter Persönlichkeiten
des 18. Jahrhunderts aus dem
Schreibzimmer des Fürsten
Friedrich und das Spielzimmer
mit Spielsachen aus verschiede-
nen Jahrhunderten, darunter ei-
ner Babywiege.
Um den Abstandsregelungen
gerecht zu werden, ist eine
Gruppengröße bis maximal
zehn Personen pro Führung
möglich.
Der Lift ist aufgrund des Hygie-
nekonzepts nicht zu nutzen.
Während des Aufenthalts im
Schloss ist das Tragen eines
Mund- und Nasenschutzes not-
wendig.

■ Sonderführungen nach Ab-
sprache unter E-Mail: bu-
chung@schloss-arolsen.de.
Eine Besichtigung der Aus-
stellung zur Waldecker Jagd-
und Militärgeschichte ist der-
zeit nicht möglich.

Der Steinerne Saal ist die größte Attraktion bei den Führungen im Arol-
ser Residenzschloss. (Fotos: Touristik-Service Bad Arolsen)

Barockes Prachtgebäude: das Residenzschloss in Bad Arolsen.
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Die bezaubernde Barockstadt 

Bad Arolsen 
bietet alle Voraussetzungen für einen gelungenen Aufenthalt!

Wir beraten Sie gern und freuen uns auf Ihren Besuch!
Touristik-Service    Große Allee 24    34454 Bad Arolsen

Tel.: 0 56 91 / 801 - 240    Fax: 0 56 91 / 801 - 238 
www.bad-arolsen.de

Kulturerlebnis bei
Schloss-, Museumsbesichtigungen

und Stadtführungen

Aktivität & Erholung am Twistesee

Unterhaltung & Kunstgenuss bei 
Festen, Theateraufführungen  

und Schlosskonzerten

Bewegung & Naturerlebnis auf 
markierten Wanderwegen 

und NordicWalking-Strecken

Spaß & Entspannung im 
Freizeitbad Arobella
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Die Konzertreihe „Som-
mermusik in Bad Arolsen“
in der Arolser Stadtkirche
verzaubert auch während
der Corona-Krise. Ein spe-
zielles Konzept macht’s
möglich.

Sommerkonzerte in der Stadtkirche
Vertraute und exotische Klänge in Bad Arolsen

of Distance“ – ein räumliches Er-
lebnis. Am 15. Juli gastiert das

D ie Mittwoch-Sommer-
konzerte in der Stadtkir-
che Bad Arolsen finden

mit begrenztem Sitzplatzange-
bot statt. Die 35-minütigen Kon-
zerte beginnen an jedem Termin
zweimal: ab 19 und 20 Uhr. Der
Eintritt ist frei.
Am 1. Juli spielen Rainer Bött-
cher und Jan Knobbe an zwei Or-
geln unter dem Motto „An Idea

Orlando-Ensemble mit der Be-
setzung Sopran, Viola da Gamba

und Orgel und dem Programm
„Zur Rosenzeit“. Ein Highlight
wird das Marimba-Solo-Konzert
mit Fumito Nunoya am 29. Juli.
Der Japaner ist einer der führen-
den Marimbisten.
Auf dem Marimbaphon, einer
Art Risen-Xylophon mit einer
Breite von gut zweieinhalb Me-
tern, lässt sich mit bis zu sechs
Schlägeln sowohl klangvoll als
auch virtuos spielen. Nunoya
präsentiert Werke von Bach,
Filmmelodien und Eigenkompo-
sitionen.

■ Anmeldung bis zum Konzert-
tag, 12 Uhr, unter Tel. 05691
3337 oder per mail: gemein-
debuero.bad-arol-
sen@ekkw.de.

Der Japaner Fumito
Nunoya gehört zu
den besten Marimbis-
ten der Welt. Am 29.
Juli verzaubert er mit
seinem Spiel in der
Bad Arolser Stadtkir-
che. FOTO: CLAUDIA HANSEN

Die Schönheiten der Na-
tur entdecken: Der schö-
ne Twistesee ist ein Dora-
do für Wassersportler,
Angler, Sonnenanbeter,
Erholungssuchende und
Reisemobilurlauber.

Naherholung im Grünen und am Wasser
Twistesee bei Bad Arolsen bietet vielfältige Freizeitmöglichkeiten

bar. Dennoch gibt es vielfältige
Möglichkeiten. Das 2016 neu ge-
staltete Twistesee-Strandbad
lädt zu Spaß und Erholung zum
Nulltarif ein: „Kleine Reise“
nennt der Pächter des Cafés sein
Bistro im stählernen Strandbad-
Gebäude. Zwischen Corten-
Stahl-Fassade und Rundweg ist
eine schicke Holzterrasse ent-
standen, auf der die Gäste
Strandatmosphäre genießenIn der Corona-Krise ist das An-

gebot nur eingeschränkt nutz-
können. Für das leibliche Wohl
sorgen außerdem das Wasser-
ski-Zentrum mit Cafeteria, das
Café im See und zwei weitere
Kioske direkt am See.
Camper, aufgepasst: Der 2010
eröffnete Reisemobilhafen bie-
tet moderne Stellplätze für Rei-
semobile und Wohnwagen und
einen Kiosk/Café mit großer Au-
ßenterrasse direkt am See.
Segeln (bis 14 m² Segelfläche),
Rudern und Paddeln sind vom
„Bootsverleih und Wassersport
am Twistesee“, Tel. 05691 5 02
33 oder 0171-1775415 und von
den Boots-Einlassstellen aus ge-

stattet. Und wer möchte, kann
mit Schein angeln.
Schließlich genießen die Natur-
fans das Wandern oder Walken
auf dem sieben Kilometer lan-
gen, autofreien Seerundweg.
Aber Achtung: im Zuge der Maß-
nahmen zur Verlangsamung der
Ausbreitung des Corona-Virus
kann es kurzfristig zu Einschrän-
kungen am See kommen.
Ein weiterer Tipp: die 9-Loch-
Golfanlage, wo der Golf- und
Landclub, Tel. 05691 628443,
zum Schnuppern einlädt.
Beliebt ist aber auch die ornitho-
logische Beobachtungsstation
direkt im Naturschutzgebiet, wo
die Gäste selten gewordene
Wasservögel beobachten kön-
nen.

■ Bau des Twistesees: 1972 bis
1978/79, Länge d. Talsperre:
3,0 km, Staufläche: 121 ha,
Wasserinhalt: 9,1 Mio m³.
Das Wasser der Talsperre ist
frei von jeglicher Abwasser-
einleitung.

Jogging am Twistesee. (Foto: Tou-
ristinformation Bad Arolsen)

KRONENSTRASSE 4  
34454 MENGERINGHAUSEN  

TELEFON 05691/3386

FILIALE IN BAD AROLSEN  
BAHNHOFSTRASSE 6  
TELEFON 05691/5651

Bekannt gute Torten und Gebäck aus 

eigener Konditorei. Unser mehrfach 

goldprämiertes Brot wird  

ausschließlich mit Natursauerteig, 

Jodsalz und ohne Konservierungs-

stoffe gebacken.

BAHNHOFSTRASSE 76 
34454 BAD AROLSEN 
TELEFON 05691/3522

• täglich hausgemachte Kuchen  
und Torten, Snacks und Suppen

• Frühstück den ganzen Tag
• „Kaffeehaus Special“  

ofenfrische Flammkuchen
• genießen Sie Qualitätskaffee  

in gemütlichem Ambiente
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Spannende Einblicke in
das Schaffen des berühm-
ten Bildhauers gibt es
im Christian-Daniel-
Rauch-Museum. Im
ehemaligen Marstall,
gegenüber vom Schloss
in Bad Arolsen, kann man
in die Zeit des Klassizis-
mus eintauchen.

Spannende Reise in Goethes Zeit
Zu Besuch im Christian-Daniel-Rauch-Museum Bad Arolsen

Klassizismus geschätzt wird.
Durch das vielfigurige Denkmal
Friedrichs des Großen Unter den
Linden in Berlin und durch seine
Darstellung der Königin Luise
von Preußen – darunter der Sar-
kophag in Charlottenburg – ist
der Künstler stets im allgemei-
nen Bewusstsein gegenwärtig
geblieben.

Reiches Bild
der Kunstszene

Hinzu treten Werke, die die Ent-
wicklung der deutschen und in-
ternationalen Skulptur im 19.
Jahrhundert erhellen. Es ent-
steht ein reiches Bild der Kunst-
szene der Goethezeit mit ihren
Bezügen auf die Antike einer-
seits und mit ihren realistischen
Bezügen andererseits. Das Chris-
tian-Daniel-Rauch-Museum ist
eine Kooperation des Hessi-
schen Ministeriums für Wissen-
schaft und Kunst mit der Stif-
tung Preußischer Kulturbesitz,
veranstaltet vom Museum Bad
Arolsen in Zusammenarbeit mit
den Staatlichen Museen zu Ber-
lin, Nationalgalerie.

■ Das Museum ist mit Ab-
standsregelungen und Hygie-
nevorschriften zu folgenden
Zeiten wieder geöffnet:

Der in Arolsen geborene
Bildhauer Christian Da-
niel Rauch (1777 – 1857)

hinterließ ein umfangreiches, fa-
cettenreiches Lebenswerk, in
dem sich seine Kontakte zu den
Geistesgrößen, der kulturellen
Blüte, der gesellschaftlichen und
politischen Entwicklung der
Goethezeit mannigfaltig spie-
geln.
Seinen künstlerischen Nachlass
beherbergt die Nationalgalerie
in Berlin. Sie besitzt umfangrei-
che Skulpturenbestände, aus de-
nen für das Museum in Bad Arol-
sen eine reiche Auswahl zusam-
mengestellt wurde. Der Schwer-
punkt liegt auf Werken von
Christian Daniel Rauch, der als
ein Hauptmeister des deutschen

samstags von 14 bis 17 Uhr
und sonntags von 11 bis 17
Uhr. Die Anzahl der Besucher
ist auf fünf Gäste begrenzt.
Die Besucher müssen einen
Mund-Nasen-Schutz tragen.

Führungen und Veranstaltun-
gen finden nicht statt. Die
weiteren Häuser des Muse-
ums Bad Arolsen bleiben bis
auf Weiteres geschlossen.
Info: Tel. 05691 625 734.

Der ehemalige Marstall gegenüber vom Schloss in Bad Arolsen ist heute das Christian-Daniel-Rauch-Mu-
seum. (Fotos: Tourist-Information Bad Arolsen)

Beeindruckende Skulpturen von Christian Daniel Rauch.

Anmutige Schönheiten.

Die Kaffee-Rösterei
Anita Spitzkopf
Genießen Sie bei uns 
verschiedene Kaffeespezialitäten.

Bahnhofstraße 17 ∙ 34454 Bad Arolsen
Telefon: 0 56 91 / 8 06 55 15

Öffnungszeiten:
Mo. Ruhetag,  
Di. – Fr. 9.00 – 12.30 Uhr, 14.30 – 18.00 Uhr
Sa. 9.00 – 13.00 Uhr

Neben unserem Kaffee bieten wir an:
Erlesene Schokoladen von ausgesuchten Herstellern,
die für allerhöchste Qualität bekannt sind.
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Das Schneewittchenhaus
im Stadtteil Bergfreiheit
gilt als eines der Glanz-
lichter an der Deutschen
Märchenstraße. Präsenta-
tion, Innenräume und Au-
ßenbereich wurden nach
neuem Konzept aufge-
wertet.

Schneewittchenhaus hat wieder geöffnet
„Spieglein, Spieglein an der Wand“ – Märchenhaftes Ziel für die ganze Familie

chenfigur und der sieben Zwer-
ge mit den „7 Bettchen, 7 Teller-
chen“ ist nach der grundlegen-
den Neugestaltung und media-
len Modernisierung ein beson-
ders lohnendes Ziel für Men-
schen jeden Alters. Neben der
Präsentation historischer Fak-
ten, zum Beispiel zur Bedeutung
des Erzbergbaus und den Eigen-

Neben Familien, Wander-
vereine bis hin zu Kinder-
gartengruppen oder

Schulklassen, besuchten häufig
auch Journalisten und ausländi-
sche Gäste (aus Europa, Asien
oder den USA) das hübsche Kel-
lerwalddorf, das Bergwerk und
das niedliche Schneewittchen-
haus. Gerade das liebevoll in ei-
nem malerischen Fachwerkhaus
eingerichtete Zuhause der be-
rühmten Grimm’schen Mär-

heiten der typischen Berg-
mannshäuser, kam es den Berg-
freiheiter Akteuren und der
Stadt Bad Wildungen vor allem
auf zusätzliche Mitmach- und In-
teraktionsmöglichkeiten für jun-
ge und ältere Besucher sowie auf
den erfahrbaren Bezug zwischen
der bewegten Ortsgeschichte
und dem Schneewittchen-Mär-

chen an. Beide Seiten, Histori-
sches und Märchen, sind hier un-
ter einem Dach vereint und an-
schaulich erlebbar. Mit „Lebens-
raum“, „Geschichtsraum“, „Er-
zählraum“ und „Kreativraum“
entstanden eigenständige Wel-
ten, in denen Vorlesen, Erzählen,
Spielen, Basteln und Puppen-
spiele möglich sind.
Ab 1. Juli ist das Schneewitt-
chenhaus wieder geöffnet. Je-
weils maximal fünf Personen
gleichzeitig dürfen sich dort auf-
halten.

■ www.schneewittchendorf.de

Lebendige Märchenfiguren: Schneewittchen und die sieben Zwerge sind
die Stars. (Foto: Katharina Jaeger)

Schneewittchenhaus mit Bauern-
garten. (Foto: Privat)

Viele Gäste haben schon
nachgefragt. Unter Be-
achtung der Abstands-
und Hygiene-Regeln kann
man in Reinhardshausen
wieder e-Bikes ausleihen.

Start in E-Bike-Saison
Genuss, Komfort und Sicherheit

Gerade in diesen ungewöhnli-
chen Zeiten sind ja Spazier-

gänge und Radtouren bei Vielen
besonders angesagt. Deshalb
hat sich das Staatsbad ent-
schlossen, die Ausleihstation in
der Wandelhalle Reinhardshau-
sen wieder zu öffnen. Ab 1. Juli

stehen dort nun wieder fünf
hochwertige und komfortable
Elektrofahrräder zur Vermietung
bereit.
Die cleveren Räder machen Kur
oder Urlaub auch in einer reiz-
vollen Landschaft mit Bergen,
Hügeln und Tälern durch sanfte
Mobilität noch attraktiver.
Ein Elektrobike macht das Rad-
fahren dank seiner klugen Elek-
tronik zum puren Genuss. Die
Bedienung ist einfach und si-

cher. Das Rad erkennt in jeder Si-
tuation, wie kräftig man in die
Pedale tritt und unterstützt ganz
nach Wunsch wohl dosiert mit
sanfter elektrischer Motorkraft.
Mühelos rollt man dahin, Hügel
oder Gegenwind genießt man
mit einem Lächeln. Eine Akkufül-
lung reicht für 70 bis 100 Kilo-
meter, also auch für längere Tou-
ren.

■ www.bad-wildungen.de

E-Bikes im Helenental.  (Foto: Pfeil / Staatsbad Bad Wildungen)
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Itterstr. 11  |  Vöhl-Herzhausen  |  T 0 56 35 - 3 28

Alles rund um´sAngeln

E-Bike Verleih
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Das stolze Schloss Fried-
richstein, einst Sitz der
Wildunger Linie des Wal-
deckischen Grafen- und
Fürstenhauses, prägt mit
seiner leuchtend gelben
Fassade – zumal abends –
maßgeblich die ein-
drucksvolle Silhouette
von Bad Wildungen.

Barocke Pracht mit Aussichtspunkt
Das Schloss Friedrichstein in Bad Wildungen bietet historische Schätze

Die prachtvollen Stuckaturen
von Andreas Gallasini sowie die
Deckengemälde von Carlo Ca-
selli zieren jedoch noch heute
die Innenräume.

Geschichte
des Fürstentums

Das Schloss steht heute im Ei-
gentum des Landes Hessen.
Nach grundlegender Restaurie-
rung richtete die Museumsland-
schaft Hessen Kassel (MHK) ab
1980 im West- und Nordflügel
ein Museum ein. Neben der Ab-
teilung „Militär- und Jagdge-
schichte“ ist hier auch ein „Wal-
decker Kabinett“ zu besichtigen,
das uns die Geschichte des
Schlosses und des Fürstentums
Waldeck-Pyrmont näher bringt.
Die übrigen Räume zeigen die
Geschichte der Landgrafschaft
Hessen-Kassel von ihrer Grün-
dung 1567 bis zur Annektierung
1866 durch Preußen. Bemer-
kenswert ist die Jagdabteilung
mit Gegenständen aus dem Be-
sitz der Landgrafen sowie die vor

Es liegt auf einem etwa 300
m hohen bewaldeten Berg-
kegel im Stadtteil Altwil-

dungen und hat nur von Norden
her einen Zugang über eine stei-
nerne Brücke, die zum Innenhof
und zum beliebten Aussichts-
punkt auf der Altane führt. Bis
heute erhalten ist der mächtige
Rundturm, einst Bergfried der
früheren Burg.
Seine wechselhafte Geschichte
lässt sich bis ins 12. Jahrhundert
zurückverfolgen. Ursprünglich
als gotische Burg errichtet, wur-
de der mittelalterliche Bau von
Graf Josias II. von Waldeck
(1636-1669) Mitte des 17. Jahr-
hunderts durch ein imposantes
Barockschloss ersetzt. Als Josias
II. im Kampf gegen die Osmanen
fiel, war der Bau noch nicht fer-
tiggestellt. Friedrich Anton Ul-
rich (1676-1728), dem Neffen
des verstorbenen Grafen, sind
sowohl die Vollendung der ver-
bliebenen Umbaumaßnahmen
zu seiner heutigen Gestalt mit
drei Flügeln als auch die Na-
mensgebung „Friedrichstein“ zu
verdanken.

einigen Jahren neu gestaltete
Abteilung mit Beutestücken aus
den Türkenkriegen, in der u. a.
ein aufwändig restauriertes,
mehr als 300 Jahre altes Prunk-
zelt eines osmanischen Herr-
schers zu bewundern ist.

■ Info: www.museum-kas-
sel.de, Öffnungszeiten von
April bis 31. Oktober: Di-So
und feiertags 10-17 Uhr. Das
Museum ist derzeit für Einzel-
besucher zugänglich, Grup-
penführungen finden nicht
statt.
Vor dem Besuch sollten die
Besucher mit „Aktuellen In-
formationen“ die Einschrän-
kungen prüfen. Für jedes
Haus gilt eine begrenzte Be-
sucherzahl. Die allgemein
gültigen Abstandsregeln und
das Tragen eines Mund-/Na-
senschutzes sind während
des Museumsbesuches ver-
pflichtend.
Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 2
Euro, für Kinder bis 18 Jahre
frei.

Auffahrt zum
Schloss.
(Foto: Reck-
hard Pfeil,
Staatsbad Bad
Wildungen)

Originale Rüstungen.

Gut erhalten: Türkenzelt aus dem
osmanischen Reich.

Spielbank Bad Wildungen | Brunnenallee 54 | 34537 Bad Wildungen

Eintritt ab 18 Jahren. Bitte halten Sie Ihren Ausweis bereit. Glücksspiel kann süchtig machen.

Mehr Infos unter www.spielbank-badwildungen.de

Regelmäßige Events!

Las Vegas Service!

Über 80 Spielstationen!

I N  B A D  W I L D U N G E N
D A S  O R I G I N A L

informiert:

m
ot

or
4.
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Hessens einziger Natio-
nalpark liegt südwestlich
von Kassel und südlich
des Edersees. Er bildet ein
zusammenhängendes
Waldstück, ein knapp
6000 Hektar großer Bu-
chenwald, wo die Wildnis
von morgen entsteht.
Das Motto ist „Natur Na-
tur sein lassen“, so kön-
nen Besucher beobach-
ten, wie sich der Wald
entwickelt.

Wanderungen im Reich der urigen Buchen
Wildnis erleben im Nationalpark Kellerwald-Edersee

Der Wildnis können Gäste sich
auch über die Besuchereinrich-
tungen nähern: in Edertal-Hem-
furth gibt es den WildtierPark
Edersee, in dem im Nationalpark
heimische und ehemals heimi-
sche Tiere zu bewundern sind.
Und im BoggelReich und Schat-
tenWald erfahren nicht nur die
Kleinen, was draußen alles zu
entdecken ist.
Bei Frankenau in der Kellerwald-
Uhr wird auf einer Zeitreise
durch die Geschichte die Bezie-
hung zwischen Mensch und dem
Buchenwald erläutert und ver-

Charakteristisch für den Bu-
chen-Nationalpark hier
sind die über 50 bewalde-

ten Hügel, 1000 Quellen, steile
Felshänge mit knorrigen Bäu-
men hier und saftige Wiesentä-
ler dort. Ein Teil der Fläche ist als
UNESCO-Welterbe geadelt.
Auf 19 Rundwanderwegen lässt
sich die werdende Wildnis erle-
ben. Wanderer, Radfahrer – auch
Familien mit Kinderwagen, jeder
hat die Möglichkeit das Reich
der urigen Buchen zu erkunden.

bildlicht. Bei Vöhl-Herzhausen
im NationalparkZentrum wer-
den Einblicke in die Wildnis und
Lebensräume gewährt, am Ende
der Ausstellung sogar im 4D-
Kino.

Programm im Juli

Im Juli bietet der Nationalpark
Wanderungen an, bei dem nicht
nur Familien die Ranger und Na-
tionalparkführer begleiten kön-
nen: sei es über Stock und Stein
durch das Reich der urigen Bu-
chen, im WildtierPark, in dem
wilde Tiere hautnah erlebt wer-
den können oder abends, um
Fledermäuse zu sehen.
Familienwanderungen mit un-
terschiedlichen Startpunkten
um den Nationalpark gibt es am
9., 16., 23. und 30. Juli. Die Tour
führt über Pfade und Steige, für
Kinderwagen sind diese Stre-
cken nicht geeignet.
Für Gäste werden am 15., 19.
und 22. Juli Führungen in nieder-
ländischer Sprache angeboten.
Wanderungen ins UNESCO-
Welterbe finden am 22. Juli auf
niederländisch und am 26. Juli in
deutscher Sprache statt.
Fledermaustouren zum Thema
„Jäger der Nacht“ sind für den 8.
und 29. Juli in Vöhl-Schmittlot-
heim angesetzt – hier können
die Teilnehmer mit etwas Glück
die fliegenden Säugetiere beob-

achten und ihre Art bestimmen.
Mit dem Ranger in den Wildtier-
Park geht es am 10. und 15. Juli.
Die dreistündige, geführte Tour
durch den WildtierPark Edersee
in Edertal-Hemfurth richtet sich
an alle, die Hintergrundwissen
zu den heimischen Wildtieren
erfahren möchten. Die Teilnah-
me an der Tour ist kostenfrei, es
ist lediglich der Eintritt in den
WildtierPark zu entrichten.

■ Veranstaltungen und Termi-
ne stehen im Internet auf
www.veranstaltungskalen-
der.nationalpark-kellerwald-
edersee.de. Anmeldungen
für alle Veranstaltungen un-
ter Tel. 05621 75249-0 oder
auf www.nationalpark-keller-
wald-edersee.de/de/veran-
staltungen bis zwei Werktage
vor der Veranstaltung. Auf-
grund der aktuellen Situation
werden nicht alle Wanderun-
gen aus dem Veranstaltungs-
kalender angeboten. Für die
Führungen, die stattfinden
können, ist eine Anmeldung
mit Angabe der Kontaktda-
ten erforderlich. Außerdem
werden Teilnehmer gebeten,
eine Mund-Nase-Schutz mit-
zubringen, für Situationen, in
denen der Abstand einmal
nicht eingehalten werden
kann.

Wanderung mit dem Ranger – beliebte Naturexkursionen im Sommer.
(Fotos: Nationalpark Kellerwald-Edersee)

Natur pur: Werden und Vergehen
im Ruhlauber.

Giflitzer Str. 12, Bad Wildungen. 
05621/965577 www.ederblickzentrum.de

Ederblick Zentrum
Bad Wildungen

24h

• Camping Progas • Grillfleisch • 24-Std.-Shop
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2.
Juli

Kultur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen  10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Waldbaden – Wald als Medizin, ab Tourist-Info
Willingen-Usseln 14.30 - 17.30 Uhr
Tel. 01522 1612555

1.
Juli

Kultur
Sommerkonzert: 2 Orgeln, Stadtkirche
Bad Arolsen  19 + 20 Uhr
Anmeldung: Tel. 05691/ 3337

„Die Geister, die ich rief“, Heiko Ruprecht –
Rezitation, Veronika Ponzer – Harfe,
Edertal-Bergheim, DGH 19 + 17 Uhr
Vorverkauf: Tel. 0561 98839399

Natur
Geführte E-Mountainbike-Tour, leichte Tour
mit schönen Aussichten, ab Snow und Bike
Factory Willingen 10.30 - 13.30 Uhr
Tel. 05632 923751

Panorama-Tour im Reisebus, 1,5-stündige
Rundfahrt durch Upland, 10.25 Uhr ab
Rathaus, 10.30 Uhr ab Besucherzentrum
in Willingen, Tel. 05632 9694353

3.
Juli

Natur
Naturkundliche Familienwanderung,
Geschichte und Naturkunde für Groß
und Klein, ab Besucherzentrum Willingen,
kostenlos, Tel. 05632 9694353 10 - 13 Uhr

1. Sommerkonzert
2 Orgeln
Stadtkirche Bad Arolsen

1. „Die Geister, die ich rief“
Rezitation und Harfe,
Edertal-Bergheim

5. Jubiläumskonzert
der Böttner-Orgel
Liebfrauenkirche
Frankenberg

15. Sommerkonzert
Orlando-Ensemble,
Stadtkirche Bad Arolsen

26. Waldkonzert
im Maislabyrinth Vöhl

29. Sommerkonzert Orgel
Stadtkirche Bad Arolsen

H
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Das kulturelle Leben wird langsam wieder hochgefahren, wir freuen
uns, dass in diesem Monat neben zahlreichen Exkursionen in die Na-
tur auch einige Konzerte und Veranstaltungen des Kultursommers
Nordhessen stattfinden. Nach wie vor gelten die Abstands- und Hy-
gieneregeln, informieren Sie sich vor Besuch der Veranstaltung.

Der Veranstaltungskalender  Jul i  2020

Im Wanderparadies Willingen. (Foto: Klaus-Peter Kappest)

Die Radwanderstrecke aus dem Edertal (Ederradweg) in das Waldecker
Bergland auf dem Ederradweg ist landschaftlich und architektonisch
reizvoll. Auf der 28 Kilometer langen Strecke um den Edersee befinden
sich drei Viadukte, drei Tunnel sowie etliche Brücken und Durchlässe. Be-
sonders imposant ist die Brücke über die Eder bei Bergheim: eine Fach-
werk-Stahlkonstuktion aus dem Jahr 1948. Von Bad Wildungen-Wega
bis Korbach sind etwa 170 Höhenmeter zu überwinden.

(Foto: Kiewitter / Stadt Waldeck)
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4.
Juli

Kultur
Frankenberger Orgelmatinee,
Liebfrauen-Kirche, Auf der Burg,
Frankenberg 11 Uhr

Musik zur Marktzeit, Kilianskirche,
Korbach 11.30 Uhr

Natur
Stadtführung durch Korbacher Altstadt,
ab Tourist-Info 10.30 - 12 Uhr
Tel. 05631 53232

Rangerwanderung im Nationalpark
Kellerwald-Edersee, ab Nationalparkzentrum
Vöhl 13.30 - 16.30 Uhr
Tel. 05621 752490

5.
Juli

Kultur
Jubiläumskonzert 50 Jahre Böttner-Orgel,
Liebfrauenkirche, Auf der Burg, Frankenberg

17 Uhr

Natur
Führung durch Synagoge, Vöhl 15 Uhr
Tel. 05635 1491

7.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum, Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Die kostenlose Sonderausstellung im Nationalpark-
Zentrum in Vöhl-Herzhausen lädt ein, die Spuren der
Tiere im Wald zu erkennen. Hinter Klappen und Tür-
chen verbergen sich Hinterlassenschaften von Tieren,
aber auch deren Rufe, Gesänge oder „Fußabdrücke“.
Da die Besucher im Wald die meisten Tiere nicht zu Ge-
sicht bekommen, haben sie hier die Gelegenheit zu se-
hen, mit welchen Spuren die Waldbewohner sich verra-
ten. (Foto: Nationalpark Kellerwald-Edersee)

12.
Juli

Natur
Erkundung der Adorfer Hochflächen
mit eigenem Fahrrad, ab Besucherbergwerk
Diemelsee-Adorf 9 - 12 Uhr
Tel. 05632 401124

13.
Juli

Natur
Der Waldmensch, Exkursion
ab Kellerwalduhr, Frankenau 10 - 13 Uhr
Tel. 05621 752490

14.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Stadtführung durch Korbacher Altstadt,
ab Tourist-Info 14.30 - 16 Uhr
Tel. 05631 53232

15.
Juli

Kultur
Sommerkonzert: Orlando-Ensemble,
Stadtkirche Bad Arolsen 19 Uhr + 20 Uhr
Anmeldung: 05691 33 37 oder
gemeindebuero.bad-arolsen@ekkw.de

Natur
Geführte E-Mountainbike-Tour, leichte Tour
mit schönen Aussichten, ab Snow und
Bike Factory Willingen  10.30 - 13.30 Uhr
Tel. 05632 923751

Mit Ranger im WildtierPark 10 -13 Uhr
Tel. 05621 752490

Quernst-met het hele gezin de wildernis
in wording beleven, nederlandse rondleiding
door het Nationaal Park, Nationalpark-
Eingang, Kellerwalduhr, Frankenau 13 - 16 Uhr

Panorama-Tour im Reisebus, 1,5-stündige
Rundfahrt durch Upland, 10.25 Uhr ab Rathaus
Willingen, 10.30 Uhr ab Besucherzentrum
Tel. 05632 9694353

In der Schieferkuhle in
der Diemelseeregion.

Bootsfahrt auf
dem See. (Foto:
Katharina Jaeger)
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16.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Familienwanderung, Nationalpark-Eingang,
Himmelsbreite, Vöhl-Harbshausen 10 -14 Uhr
Tel. 05621 752490

Waldbaden – der Wald als Medizin, ab
Touristinfo Willingen-Usseln 14.30 - 17.30 Uhr
Tel. 01522 1612555

Biber im Naturpark, Exkursion, ab Jugendzelt-
platz Diemelsee-Heringhausen  10 - 12 Uhr
Tel. 05632 401123

17.
Juli

Natur
Naturkundliche Familienwanderung,
Geschichte und Naturkunde für Groß
und Klein, ab Besucherzentrum Willingen

10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Lagerfeuerabend mit dem Ranger,
Nationalparkzentrum Vöhl-Herzhausen,

19.30 - 22 Uhr
Tel. 05621 752490

18.
Juli

Natur
Die Geschichte des Hochgewäldes,
Rangerwanderung, Nationalpark-Eingang
KellerwaldUhr Frankenau 13.30 - 16.30 Uhr
Tel. 05621 752490

Stadtführung durch die Korbacher Altstadt,
ab Tourist-Info 10.30 - 12 Uhr
Tel. 05631 53232

19.
Juli

Natur
Spaziergang auf Spuren Vöhler Juden,
ab Synagoge Vöhl 15 - 17 Uhr
Tel. 05635 1491

Felsen und Blockhalden, Nationalpark-
Eingang Kirchweg, Edertal-Bringhausen Mitte,

10 - 14 Uhr
Tel. 05621 752490

Mit Rolli und Kinderwagen zum Hagenstein,
barrierefreie Führung, ab Nationalparkzen-
trum Vöhl-Herzhausen 10 - 12 Uhr
Tel. 05621 752490

21.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Waldgesellschaften am Daudenberg,
Nationalpark-Eingang Kirchweg,
Edertal-Bringhausen 12 - 15 Uhr

Stadtführung durch die Korbacher Altstadt,
ab Tourist-Info, Tel. 05631 53232

14.30 - 16 Uhr

22.
Juli

Natur
Geführte E-Mountainbike-Tour, leichte Tour
mit schönen Aussichten, ab Snow und Bike
Factory Willingen, Tel. 05632 923751

10.30 - 13.30 Uhr

Panorama-Tour im Reisebus, 1,5-stündige
Rundfahrt durch das Upland,
10.25 Uhr ab Rathaus Willingen,
10.30 Uhr ab Besucherzentrum,
Tel. 05632 9694353

UNESCO-Werelderfgoed, wandeling door het
wereldnatuurerfgebied, Nationalpark-Eingang
Asel-Süd 13 - 16.30 Uhr

Hochheide im Upland. (Foto: Klaus-Peter Kappest)

Mit Handwerkern, einem Hufschmied und vielen Leckereien lädt das Le-
bendige Museum in Bad Wildungen-Odershausen am Sonntag, 19. Juli,
wieder zum Aktionstag ein – sofern die aktuellen Pandemie-Maßnah-
men es zulassen. (Foto: Kühlewind / Stadtmarketing Bad Wildungen)
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23.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Familienwanderung in den Nationalpark
Kellerwald-Edersee, ab Kellerwalduhr,
Frankenau 10 - 14 Uhr
Tel. 05621 752490

24.
Juli

Natur
Naturkundliche Familienwanderung,
Geschichte und Naturkunde für Groß
und Klein, ab Besucherzentrum Willingen

10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

25.
Juli

Natur
Wanderung zu Usselner Seelenorten
mit einfachen Qigong-Elementen,
ab Touristinfo Willingen-Usseln 14 - 17 Uhr
Tel. 01522 1612555

Stadtführung durch Korbacher Altstadt,
ab Tourist-Info 10.30 - 12 Uhr
Tel. 05631 53232

Hügelgräber im Nationalpark, Nationalpark-
Eingang Himmelsbreite Vöhl-Harbshausen

10 - 14 Uhr
Tel. 05621 752490

26.
Juli

Kultur
Waldkonzert – Mini Open Air, Maislabyrinth
Vöhl  17 Uhr
nur Vorverkauf, Tel. 0561 98839399

Natur
Führung durch Synagoge Vöhl 15 Uhr
Tel. 05635 1491

UNESCO-Welterbe Buchenwälder,
Nationalpark-Eingang Asel-Süd 10 - 14 Uhr
Tel. 05621 752490

Rundweg ums Dorf, Dorfgemeinschaftshaus,
Willingen-Eimelrod 16 - 18 Uhr
Tel. 05632 1757

27.
Juli

Natur
Sehnsucht im Wald, Nationalpark-Eingang
Kirchweg, Edertal-Bringhausen,

9.30 - 12.30 Uhr
Tel. 05621 752490

28.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Stadtführung durch die Korbacher Altstadt,
ab Tourist-Info 14.30 - 16 Uhr
Tel. 05631 532328

Bad Wildungens Kurorchester spielt
wieder dienstags bis sonntags von
15 bis 16 Uhr in den örtlichen
Wandelhallen. (Foto: Privat)

Das Gästejournal

HappyInfo

Senden Sie diesen Coupon an:

Touristik-Service 
Waldeck-Ederbergland GmbH

Auf Lülingskreuz 60, 34497 Korbach

Aktuelle Tipps und Informationen 
das ganze Jahr.

●❍  

Name

Straße

PLZ Ort

Telefon E-Mail

Datum Unterschrift

Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Absendung dieses Auftrages die 
Bestellung des Abonnements ohne Angabe von Gründen schriftlich zu widerrufen.  
Die Laufzeit beträgt 1 Jahr und verlängert sich automatisch um ein weiteres Jahr, 
wenn nicht spätestens 8 Wochen vor Jahresende die schriftliche Kündigung erfolgt.

Datum Unterschrift

Ich bin berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Absendung dieses Auftrages die Bestellung des Abonne-
ments ohne Angabe von Gründen schriftlich zu widerrufen. Die Laufzeit beträgt 1 Jahr und verlängert sich 
automatisch um ein weiteres Jahr, wenn nicht spätestens 8 Wochen vor Jahresende die schriftliche Kündi-
gung erfolgt. Wir verwenden Ihre Daten ausschließlich zur Erfüllung des Abonnements. Informationen zu 
Betroffenenrechten und Datenschutz finden Sie unter www.waldecker-land.de/datenschutz

 Ja, ich möchte alle 6 Ausgaben des Gästejournals 
zum Preis von 10,00 € per Post abonnieren.
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29.
Juli

Kultur
Sommerkonzert: Orgel, Stadtkirche,
Bad Arolsen 19 + 20 Uhr
Anmeldung: Tel. 05691 33 37 oder
gemeindebuero.bad-arolsen@ekkw.de

Natur
Geführte E-Mountainbike-Tour, leichte Tour
mit schönen Aussichten, ab Snow und Bike
Factory Willingen 10.30 - 13.30 Uhr
Tel. 05632 923751

Panorama-Tour im Reisebus, 1,5-stündige
Rundfahrt durch Upland,

10.25 Uhr ab Rathaus Willingen
10.30 Uhr ab Besucherzentrum

Anmeldung: Tel. 05632 9694353

Jäger der Nacht, Nationalpark-Eingang
Elsebach Vöhl-Schmittlotheim, 20 - 22.30 Uhr
Tel. 05621 752490

Oerbossen en wildernis, NationalparkZentrum
Vöhl-Herzhausen 13.30 - 17 Uhr

30.
Juli

Natur
Wanderung mit Wanderführer,
ab Besucherzentrum Willingen 10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

Waldbaden – der Wald als Medizin,
Ab Touristinfo Willingen-Usseln,

14.30 - 17.30 Uhr
Tel. 01522 1612555

Familienwanderung, Nationalpark-Eingang
Kirchweg Edertal-Bringhausen, 10 - 14 Uhr
Tel. 05621 752490

Biber im Naturpark, Exkursion ab
Jugendzeltplatz Diemelsee-Heringhausen

10 - 12 Uhr
Tel. 05632 401123

31.
Juli

Natur
Naturkundliche Familienwanderung,
Geschichte und Naturkunde für Groß
und Klein, ab Besucherzentrum Willingen,

10 - 13 Uhr
Tel. 05632 9694353

W
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e Mittwochs
Wochenmarkt auf dem Kirchplatz
Bad Arolsen, 8 - 13 Uhr
jeden 2. Mittwoch im Monat Kleiner
Mittwochsmarkt in der Fußgänger-
zone Korbach

Donnerstags
Wochenmarkt im Wakenfeld zwischen
Willingen und Usseln, 9 - 17 Uhr

Freitags
jeden 1. Freitag im Monat vor Rathaus
Waldeck-Sachsenhausen, 9 - 14 Uhr

Samstags
Wochenmarkt der Landfrauen,
Rathausschirn Obermarkt,
Frankenberg (Eder), 8.30 - 12 Uhr
Wochenmarkt auf dem Kirchplatz
Bad Arolsen, 8 - 13 Uhr
Wochenmarkt auf dem Obermarkt
Korbach, 7-12 Uhr
Wochenmarkt auf dem Postplatz
Bad Wildungen, 9-14 Uhr

Radtour am Edersee – ein tolles Vergnügen für die ganze Familie.
(Foto: Katharina Jaeger)
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Bad Arolsen

Residenzschloss:  
Führungen bis auf weiteres:  
samstags und sonntags  
von 10.00 bis 17.00 Uhr oder  
nach telefonischer Voranmel-
dung , Tel. 05691 895526

Museum Bad Arolsen: 
Christian-Daniel-Rauch- 
Museum: bis auf weiteres  
samstags 14.00 bis 17.00 Uhr,  
sonntags 11.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 05691 625734

Waldecker Spielzeugmuseum 
in Massenhausen:  
Führungen nur nach  
Voranmeldung,  
Tel. 05691 6683

Wasserkunst Landau:  
historische Trinkwasserförder-
anlage von 1535, 
Führungen nur nach Voranmel-
dung, Tel. 05696 372, 263.

Bad Wildungen

Schloss Friedrichstein:  
dienstags bis sonntags und an 
Feiertagen 10.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 05621 6577

Quellenmuseum in der  
Wandelhalle: 
täglich 10.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 05621 9679610

Schneewittchenhaus  
Bergfreiheit  
bis Oktober mittwochs bis 
sonntags und feiertags  
15.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 05626 1736

Frankenberg

Museum im Kloster  
Frankenberg:  
mittwochs, samstags und  
sonntags 14.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 06451 743672 und  
05691 625734

Korbach

Wolfgang-Bonhage-MUSEUM 
KORBACH: dienstags bis 
sonntags und an Feiertagen  
11.00 bis 16.30 Uhr, 
jeden 2. und 4. Samstag im 
Monat kostenlose Führungen 
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 
14.30 Uhr, 
Tel. 05631 53289.  
Sonderausstellung: Glanzstücke 
der Sammlung Dr. Jens Kulick

GeoFoyer Kalkturm Korbach: 
dienstags bis sonntags und an  
Feiertagen 11.00 bis 16.30 Uhr, 
Führung jeden Sonntag  
11.15 Uhr ab Info-Pavillon  
im Steinbruch,  
Frankenberger Landstraße 22, 
Tel. 05631 53289

Vöhl

NationalparkZentrum  
Kellerwald:  
täglich 10.00 bis 18.00 Uhr,  
Tel. 05635 992781

Volkmarsen

Geschichtswerkstatt des  
Vereins „Rückblende-Gegen  
das Vergessen e.V. – Deutsch-  
Jüdisches Leben in unserer Regi-
on im Lauf der Jahrhunderte “  
jeden 1. und 3. Sonntag im  
Monat von 14.00 bis 17.00 Uhr,  
nur nach Voranmeldung,  
Tel. 05693 6722

Waldeck

Schloss Waldeck: Museum:  
11.00 bis 17.00 Uhr, 
Tel. 05623 5890

Willingen

Curioseum Usseln:  
samstags, sonn- und feiertags  
10.00 bis 17.00 Uhr,  
Tel. 05632 6232

      Weitere Infos zu den  
Museen im Internet unter  
www.waldecker- land.de und 
im Erlebnisführer, erhältlich  
bei der Touristikservice  
Waldeck-Ederbergland GmbH, 
Tel. 05631 954359.  
    Ausstellung für Rollstuhlfahrer 
zugänglich, Behindertentoilette, 
Schwerbehindertenparkplatz

Das in der Barockzeit gebaute Residenzschloss in Bad Arolsen.  Foto: Touristic Service Bad Arolsen

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice

Residenzschloss: April bis Oktober
täglich 10 bis 17 Uhr (16 Uhr letzte
Führung), So. und Feiertag zwischen
11.00 – 17.00 Uhr (letzte Führung
16.00 Uhr), ansonsten nach Verein-
barung unter Tel. 05691 895526

Museum Bad Arolsen:
Christian-Daniel-Rauch-Museum:
ganzjährig mittwochs bis samstags
14 bis 17 Uhr, sonntags 11 bis 17
Uhr
Schreibersches Haus, Christian-Da-
niel-Rauch-Geburtshaus und Kaul-
bachhaus: samstags und sonntags
14.30 bis 17 Uhr, Tel. 05691 625734

Schloss Höhnscheid: ganzjährig
Sonntag 14.30 Uhr, Geschichts- und
Märchenführung, täglich nach Ver-
einbarung, Tel. 05692 9890

Waldecker Spielzeugmuseum in
Massenhausen: sonntags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr und nach
Voranmeldung, Tel. 05691 6683

Wasserkunst Landau: historische
Trinkwasserförderanlage von 1535
Mai bis Oktober sonntags von 10 bis
12 Uhr. Führungen nach Voranmel-
dung unter 05696/372 oder 263

Bad Wildungen
Schloss Friedrichstein: mittwochs
bis sonntags 10 bis 17 Uhr, Tel.
05621 6577
Stadtmuseum: dienstags und mitt-
wochs, samstags und sonntags 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Tel. 05621 73666
Quellenmuseum in der Wandelhal-
le: täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05621
9679610
Bergmuseum Bergfreiheit: mitt-
wochs bis sonntags 14 bis 18 Uhr,
Tel. 05626 592

Bad Zwesten
Burgruine Löwenstein: Aussichts-
turm mit herrlichem Ausblick. Jau-
senstation samstags und montags
11 bis 18 Uhr, sonntags 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Tel. 0151 20400681

Battenberg (Eder)
Stadtmuseum Mai bis Oktober:
sonntags 14 bis 17 Uhr, Tel. 06452
934415

Sperrmauermuseum in Hemfurth:
ab Ostern täglich von 11 bis 17 Uhr,
Tel. 0172 2787829

Frankenberg
Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Geschichtswerkstatt des Vereins
„Rückblende – Gegen das Vergessen
e.V. – Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Lauf der Jahrhun-
derte“
jeden 1. Sonntag im Monat von 14
bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05693 469 oder 05693
9914990

Waldeck
Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice
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Residenzschloss: April bis Oktober
täglich 10 bis 17 Uhr (16 Uhr letzte
Führung), So. und Feiertag zwischen
11.00 – 17.00 Uhr (letzte Führung
16.00 Uhr), ansonsten nach Verein-
barung unter Tel. 05691 895526

Museum Bad Arolsen:
Christian-Daniel-Rauch-Museum:
ganzjährig mittwochs bis samstags
14 bis 17 Uhr, sonntags 11 bis 17
Uhr
Schreibersches Haus, Christian-Da-
niel-Rauch-Geburtshaus und Kaul-
bachhaus: samstags und sonntags
14.30 bis 17 Uhr, Tel. 05691 625734

Schloss Höhnscheid: ganzjährig
Sonntag 14.30 Uhr, Geschichts- und
Märchenführung, täglich nach Ver-
einbarung, Tel. 05692 9890

Waldecker Spielzeugmuseum in
Massenhausen: sonntags und mitt-
wochs von 14 bis 16 Uhr und nach
Voranmeldung, Tel. 05691 6683

Wasserkunst Landau: historische
Trinkwasserförderanlage von 1535
Mai bis Oktober sonntags von 10 bis
12 Uhr. Führungen nach Voranmel-
dung unter 05696/372 oder 263

Bad Wildungen
Schloss Friedrichstein: mittwochs
bis sonntags 10 bis 17 Uhr, Tel.
05621 6577
Stadtmuseum: dienstags und mitt-
wochs, samstags und sonntags 14
bis 17 Uhr und nach Vereinbarung,
Tel. 05621 73666
Quellenmuseum in der Wandelhal-
le: täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05621
9679610
Bergmuseum Bergfreiheit: mitt-
wochs bis sonntags 14 bis 18 Uhr,
Tel. 05626 592

Bad Zwesten
Burgruine Löwenstein: Aussichts-
turm mit herrlichem Ausblick. Jau-
senstation samstags und montags
11 bis 18 Uhr, sonntags 9 bis 18 Uhr
geöffnet, Tel. 0151 20400681

Battenberg (Eder)
Stadtmuseum Mai bis Oktober:
sonntags 14 bis 17 Uhr, Tel. 06452
934415

Visionarium: montags bis freitags
9 bis 19 Uhr, samstags, sonn- und
feiertags 10 bis 18 Uhr, Tel. 05633
91133

Diemelstadt
Museum für Waldarbeit in Rhoden
Jeden letzten Freitag im Monat von
16 bis 18 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05694 990728, 1373

Edertal
Sperrmauermuseum in Hemfurth:
ab Ostern täglich von 11 bis 17 Uhr,
Tel. 0172 2787829

Frankenberg
Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Volkmarsen
Geschichtswerkstatt des Vereins
„Rückblende – Gegen das Vergessen
e.V. – Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Lauf der Jahrhun-
derte“
jeden 1. Sonntag im Monat von 14
bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05693 469 oder 05693
9914990

Waldeck
Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice

Visionarium: montags bis freitags
9 bis 19 Uhr, samstags, sonn- und
feiertags 10 bis 18 Uhr, Tel. 05633
91133

Diemelstadt
Museum für Waldarbeit in Rhoden
Jeden letzten Freitag im Monat von
16 bis 18 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05694 990728, 1373

Edertal
Sperrmauermuseum in Hemfurth:
ab Ostern täglich von 11 bis 17 Uhr,
Tel. 0172 2787829

Frankenberg
Museum im Kloster Frankenberg:
mittwochs und sonntags 14 bis 17
Uhr, Tel. 06451 743677
Thonet-Museum: montags bis frei-
tags 9 bis 17 Uhr, samstags 14 bis 16
Uhr, Tel. 06451 5080

Fritzlar
Dommuseum mit Domschatz: mon-
tags Ruhetag, dienstags bis samstags
10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr,
sonntags 14 bis 16.30 Uhr, Tel.
05622 99990

Haina (Kloster)
Klosteranlage mit Tischbeinpräsen-
tation und Klosterlädchen dienstags
bis sonntags und feiertags 11 bis 17
Uhr,
Psychiatriemuseum dienstags 9 bis
17 Uhr, samstags und sonntags 11
bis 17 Uhr, Tel. 06456 245, 929810

Korbach
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH: ganzjährig dienstags bis

sonntags und an Feiertagen 12 bis
16.30 Uhr, jeden 2. und 4. Samstag
im Monat kostenlose Führungen
(nur der Eintritt ist zu zahlen) 14.30
Uhr, Tel. 05631 53289.
GeoFoyer Kalkturm: ganzjährig
dienstags bis sonntags, feiertags 12
bis 16.30 Uhr, Tel. 05631 53289

Volkmarsen
Geschichtswerkstatt des Vereins
„Rückblende – Gegen das Vergessen
e.V. – Deutsch-Jüdisches Leben in
unserer Region im Lauf der Jahrhun-
derte“
jeden 1. Sonntag im Monat von 14
bis 16.30 Uhr und nach Vereinba-
rung, Tel. 05693 469 oder 05693
9914990

Waldeck
Schloss Waldeck: Museum täglich
10 bis 18 Uhr, Tel. 05623 5890

Willingen
Upländer Milchmuhseum in Usseln:
dienstags bis freitags 10 bis 17 Uhr,
samstags und sonntags 11 bis 17
Uhr; Tel. 05632 922222

Curioseum Usseln: Mai bis Oktober
täglich 10 bis 18 Uhr, Tel. 05632
6232

■ Weitere Infos zu den Museen im
Internet unter www.waldecker-
land.de und im Erlebnisführer, er-
hältlich bei der Touristikservice
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Der Lichtenfelser Quali-
tätswanderweg verbindet
die Orte der Stadt Lich-
tenfels zu einem schönen,
beschaulichen Panora-
mawanderweg.

Wandern in der Waldeckischen Schweiz
Unterwegs auf dem Lichtenfelser Panoramaweg

keiten entlang des Weges. Die
beschauliche Stadt Lichtenfels
mit ihren Stadtteilen Dalwigks-
thal, Fürstenberg, Goddelsheim,
Immighausen, Münden, Neukir-
chen, Rhadern und Sachsenberg
liegt eingebettet in der Mittelge-
birgslandschaft der „Waldecki-
schen Schweiz“ und liegt zwi-
schen den Städten Korbach,
Frankenberg und Medebach an
den Ausläufern des Rothaarge-
birges im Westen (Sauerland),
dem Waldecker Upland im
Nordwesten und den Ferienre-
gionen Kellerwald-Edersee und

M it einer Gesamtlänge
von 69 km (ohne Wan-
derparkplatzanbin-

dung Lichtenfels-Fürstenberg)
kann der „Qualitätsweg Wan-
derbares Deutschland“ in drei
oder mehr Etappen erwandert
werden. Er verbindet alle acht
Stadtteile miteinander und führt
unter anderem über die Höhen
des Eschenberges bei Goldhau-
sen und des Griechenkopfes bei
Dalwigksthal. Er bietet Aussich-
ten auf Korbach, den Naturpark
Kellerwald-Edersee, das Rot-
haargebirge und führt durch die
wildromantischen Täler des
Heimbaches, der Orke, Aar und
Nuhne. Auch Schloss Recken-
berg, ein kleiner Steg über die
Orke, ein „Alpenpfädchen“ so-
wie Burg Lichtenfels und Gut
Schaaken sind Sehenswürdig-

Burgwald in südöstlicher Rich-
tung. Im Nordosten grenzt es an
das Ittertal, im Osten an das
Edertal, hinter dem sich der Kel-
lerwald erhebt, und im Süden an
das Nuhnetal.
Tipp: Der Lichtenfelser Panora-
maweg führt nicht unmittelbar
an der Burg Lichtenfels vorbei.
Als Verbindungsweg bietet sich
hierfür der „Burgpfad“ an, auf
dem man die Burg problemlos
erreichen kann.

■ Info: Edersee Touristic GmbH

Kühler Wald bei Lichtenfels. (Foto: Katharina Jaeger)

Burg Lichtenfels mit Sicht auf Dalwigksthal und Münden.
(Foto: Luca Silberg, Erlebnisregion Edersee)

Schloss Reckenberg bei Lichtenfels-Fürstenberg.
(Foto: Karuna Eckel, Erlebnisregion Edersee)

35104 Lichtenfels-Goddelsheim
Korbacher Straße 15 · Telefon (0 56 36) 2 73

Schuh
 + SportVach-Geschäft

Direkt vor dem GeschäftP

Wir beraten Sie gerne!

Unsere Auswahl!

Ihr Vorteil!

•   Markenschuhe 

•  Arbeits- und Sicherheitsschuhe
•  Gummistiefel

•  Überweiten •  Diabetikerschuhe
•   Unter- und Übergrößen Damen und Herren
•   Bequemschuhe – auch für lose Einlagen

•  Kinderschuhe •  Wanderschuhe
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Die Legende vom Christ-
kindchenwiegen, die
Sagen vom Schwarzen
Schwein und von der
Weißen Frau, die Erzäh-
lung vom Findelkind am
Tränketor – Korbach
steckt voller Geschich-
te(n). Wer mag, kann die
Vergangenheit wieder le-
bendig werden lassen –
traditionell oder modern.

Korbacher Geschichten
Die Hansestadt hautnah erleben – digital und analog

rist-Information möglich. Hier
erhalten Besucher einen kosten-
losen Infoflyer zum Stadtrund-
gang mit QR-Code zur App, die
dann kostenlos im „Free WiFi
Korbach“ heruntergeladen wer-
den kann.
Im Wolfgang-Bonhage-MU-
SEUM KORBACH kann das Erleb-
te noch einmal vertieft werden:
Interessante Ausstellungen zur
Stadtgeschichte und zur regio-
nalen Archäologie, aber auch die
geologische Abteilung im histo-
rischen Gewölbekeller mit den
Themen Gold, Kupfer und Eisen
bieten spannende Einblicke in
Vergangenheit und Gegenwart
der einzigen Hansestadt in Hes-
sen.
Noch tiefer in der Erdgeschichte
eintauchen kann man an der

Entlang eines der ältesten er-
haltenen Bauwerke der
Stadt – des doppelten

Stadtmauerrings, der vor über
600 Jahren vollendet wurde –
verläuft der interaktive Stadt-
wanderweg „Zwischen den
Mauern“. Hier ist der Name Pro-
gramm: Der 2,1 Kilometer lange
Rundweg führt zwischen den
zwei mittelalterlichen Stadt-
mauern einmal um die histori-
sche Altstadt herum. Start ist di-
rekt am Stadtmodell neben dem
Wolfgang-Bonhage-MUSEUM
KORBACH. Auf zehn Stationen
erfahren Besucher Interessantes
und Kurioses aus der Stadtge-
schichte und lernen die vielen
modernen Facetten Korbachs
kennen. Und für die Pause zwi-
schendurch laden zahlreiche Ca-
fés und Restaurants in der Alt-
stadt sowie die moderne Fuß-
gängerzone zum Verweilen und
Shoppen ein.
Ergänzt werden die Info-Statio-
nen durch die interaktive App
„Schatzsuche“ der GrimmHei-
mat NordHessen (für Android
und iOS erhältlich). Zu jeder Sta-
tion des Rundwegs „Zwischen
den Mauern“ enthält die App zu-
sätzliche Informationen, Mär-
chen und Sagen aus der Stadtge-
schichte und eine Rätselfrage.
Wenn alle Fragen richtig beant-
wortet wurden, gibt es in der
Tourist-Information eine kleine
Überraschung. Der Download ist
übrigens ganz einfach in der Tou-

Korbacher Spalte, der ältesten
Fossilspalte Europas, und im be-
nachbarten GeoFoyer Kalkturm
Korbach – immer auf den Spuren
des Korbacher Dackels „Procy-
nosuchus“ (Info: Seite 20).
Wer sich lieber aktiv in der Land-
schaft bewegen möchte, kommt
in Korbach ebenfalls auf seine
Kosten.
Die beiden Rad-Rundtouren
„Korbacher Hochfläche“ (KB 1)
und „Landwehr“ (KB 2) sind wie

geschaffen für Genuss-Radler.
Start- und Ziel der Touren ist am
Radknoten Korbach in der Wil-
dunger Landstraße (Einstieg:
Ederseebahn-Radweg).

■ Info: Korbach-Information,
Stechbahn 2, Korbach, Tel.
05631 53-232, Wolfgang-
Bonhage-MUSEUM KOR-
BACH, Kirchplatz 2, Tel.
05631 53-289, im Internet:
www.hansestadt-korbach.de

Das Stadtmodell an der Kilianskirche.  (Fotos: Stadt Korbach

Die Bahnhofstra-
ße mit der neu ge-
stalteten Fußgän-
gerzone in Kor-
bach.

Das Enser Tor auf dem Rundweg
„Zwischen den Mauern“.
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Die Sonderausstellung
„Glanzstücke“ vom 5. Juli
bis 16. August im Wolf-
gang-Bonhage-Museum
in Korbach zeigt das Le-
benswerk von Heimatfor-
scher Jens Kulick. Attrakti-
on sind die Goldfunde aus
dem Eisenberg.

Neue Goldstücke im Korbacher Museum
Neue Ausstellung „Glanzstücke“ gibt Einblicke in den Goldbergbau

die Funde von der Burg Eisen-
berg geben Auskunft über das
Leben im Mittelalter und früher
Neuzeit in der hiesigen Region.
Dank dieser thematischen
Schwerpunkte entwickelte sich
das Korbacher Heimatmuseum
im 20. Jahrhundert zu einem

D ie Entdeckung der Korba-
cher Spalte und die Erfor-
schung der Goldlager-

stätte im Eisenberg sind beson-
dere Verdienste des Korbacher
Geologen und Heimatforschers
Jens Kulick (1931-1996). Auf sei-
ne Initiative gehen zudem viele
Ausgrabungen in Buhlen, Netze
und an anderen hessischen
Fundorten zurück. Besonders

Museum überregionaler Bedeu-
tung. Aus Anlass des Erwerbs der
Sammlung Dr. Jens Kulick durch
das Museum und den Verein His-
torischer Goldbergbau Eisen-
berg e.V. gibt eine Sonderaus-
stellung Einblicke in das wissen-
schaftliche Lebenswerk von Jens
Kulick. Die Ausstellung zeigt bis-
her nicht bekannte Funde von
der Burg Eisenberg, Fossilien aus
der Korbacher Spalte, Zeugnisse
des historischen Goldbergbaus
und als Glanzstück eine der welt-
weit größten Goldstufen aus der
Grube St. Georg. Zudem stellt
sich der Verein Historischer
Goldbergbau Eisenberg e.V. in
einer Präsentation vor und gibt
einen Einblick in seine Samm-
lung, unter anderem mit Expo-
naten des kürzlich verstorbenen
Vereinsmitglieds und Gold-For-
schers Dr. Wolfgang Homann.

■ Info: Wolfgang-Bonhage-MU-
SEUM KORBACH, Di - So 11-
16.30 Uhr, Kirchplatz 2, Kor-
bach, Tel. 05631 53289;
www.museum-korbach.de

Dr. Jens Kulick. (Fotos: Privat)

Goldfund aus dem Eisenberg.

Die Korbacher Spalte ist
zwar uralt, aber noch lan-
ge nicht tot. Denn jeden
Sonntag im Sommerhalb-
jahr gibt es lebendige
Führungen an der ältes-
ten Fossilspalte Europas
und im GeoFoyer
Kalkturm.

Zu Besuch in der ältesten Fossilspalte Europas
Führungen in Korbacher Spalte und im Geo-Foyer Kalkturm

Reptil – sozusagen einer unserer
ältesten Vorfahren. Beantwortet
werden Fragen wie: Was hat Kalk
mit der Evolution des Lebens zu
tun? Oder: Wie haben es die
Wirbeltiere immer wieder ge-
schafft, Grenzen des Lebens zu
überwinden und die ganze Erde
unter Wasser, an Land und in der
Luft zu besiedeln? Anhand aus-

B is Ende Oktober finden je-
den Sonntag ab 11.15 Uhr
Führungen für Einzelbesu-

cher und kleine Gruppen statt.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich. Die Besucher erwarten
faszinierende Ein- und Ausblicke
in die Erdgeschichte, in eine Zeit,
als Korbach noch an einem tro-
pischen Meer lag. Star ist Procy-
nosuchus, der „Korbacher Da-
ckel“. Er ist natürlich kein Hund,
sondern ein säugetierähnliches

gewählter Fossilien aus dem Na-
tionalen Geopark GrenzWelten
sowie besonderer „Mosaik-Tie-
re“ werden wichtige Schritte in
der Entwicklung der Wirbeltiere
bis hin zum modernen Men-
schen vorgestellt.
Dazu gibt es Infos zur Geologie
des Zechsteins und der perm-
zeitlichen Lebewelt vor 250 Mil-

lionen Jahren. Schließlich wird
den Besuchern klar, welche Be-
deutung der Baustoff Kalk für die
frühe Korbacher Industriege-
schichte hatte.

■ Öffnungszeiten: Di - So und
an Feiertagen 11-16.30 Uhr.
Info: Tel. 05631 53289,
www.korbacher-spalte.de

Die Korbacher Spalte ist eine Attraktion. (Foto: Stadt Korbach)
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Ganz entspannt Radeln
und die herrliche Land-
schaft genießen – das
können die Besucher bei
der Genussradeltour an
der Diemelsee-Schleife.

Relaxter Radelspaß für die ganze Familie
Auf der Genussradeltour Diemelsee-Schleife locken spektakuläre Ausblicke

Empfohlener Startpunkt ist der
Parkplatz Heringhausen-Strand-
bad. Natürlich kann man aber
auch von jedem anderen Start-
punkt in die Rundtour um den
Diemelsee starten. Highlights
des Rundweges sind der natur-

In etwa einer Stunde und fünf
Minuten geht’s auf 13 Kilome-
tern rund um den Diemelsee.

Bei dieser leichten Fahrradtour
ist nur etwas Grundkondition er-
forderlich. Auf den überwiegend
befestigten Wegen ist kein be-
sonderes Können erforderlich.
Die Teilnehmer können bei der
abwechslungsreichen Seerum-
rundung den Diemelsee mit all
seinen Facetten und von all sei-
nen Seiten kennenlernen. Diese
erlebnisreiche, besonders fami-
lienfreundliche Radtour ist übri-
gens auch für Kinder besonders
geeignet.

belassene Teil zwi-
schen dem Cam-
pingplatz „Hohes
Rad“ und dem Na-
turschutzgebiet
Diemelsee.
Die spektakulären

Seeblicke auf der gesamten Stre-
ckenführung sowie die imposan-
te Staumauer selbst – mit beein-
druckenden Blicken auf die Aus-
gleichsweiher und den See – ha-
ben schon viele Gäste begeis-
tert.

■ Info: Tourist-Information Die-
melsee, Kirchstraße 6, He-
ringhausen, Tel. 05633
91133, info@diemelsee.de

Pause auf dem Diemelradweg.
(Foto: Marc Schnittker/Tourist-Information Diemelsee)

Ein Waldbad ist eine be-
wusste Auszeit im Wald,
angereichert mit Übun-
gen aus dem Bereich
Achtsamkeit und Ent-
schleunigung, die helfen
zu entspannen, Energie zu
tanken und das Wohlbe-
finden zu steigern. Sauer-
land-Coach Verena Bunte
bietet die 2,5-stündige
Waldbaden-Tour an.

Aktiv entspannen, Kraft tanken
Waldbaden hilft gegen Stress – Angebot in der Region Diemelsee

lem aber für Menschen, die sich
gestresst fühlen und das Gefühl
haben, Entspannung und Erho-
lung zu brauchen. „In unserem
Alltag werden wir von Reizen
überflutet, die wir verarbeiten,

Der Begriff leitet sich aus
dem japanischen „Shin-
rin Yoku“ ab und bedeu-

tet so viel wie: Eintauchen in die
Waldatmosphäre. Waldbaden
ist für jeden geeignet, ob jung,
erfahren, groß oder klein. Vor al-

abwehren oder aufnehmen, was
viel Kraft braucht. Im Wald wer-
den die Reize minimiert, wir
können uns auf das Wesentliche
konzentrieren, sodass wir Schritt
für Schritt uns und die Sinne

wieder öffnen können“, erklärt
Verena Bunte und betont: „Es
werden keine Vorkenntnisse ge-
braucht. Nur Offenheit, um sich
auf Neues einzulassen, ist eine
gute Voraussetzung.“
Vom Treffpunkt aus taucht die
Gruppe in den Wald ein. Die Teil-
nehmer gehen, mal gemütlich,
mal langsam, bleiben stehen
oder setzen sich hin. Verena
Bunte lädt zu verschiedenen
Übungen ein, die helfen, die Sin-
ne zu öffnen und das Gedanken-
karussell abzustellen. Diese
Übungen kann man im Alltag
wiederholen, um besser mit
Stress umgehen zu können.

■ Die Gruppe trifft sich am
Wanderparkplatz Florenbi-
cke jeweils um 9.30 Uhr. Info
und Anmeldung unter 0151
65480025.

Waldbaden in uriger Umgebung tut gut.  (Foto: Markus Balkow)



22

J u l i 2 0 2 0

Nach ihren Seelenorten
gefragt, möchten die
Menschen in den Dörfern
am Diemelsee ihren Gäs-
ten und den Einheimi-
schen die Plätze zeigen,
an denen sie immer wie-
der Stille, Alltagsferne,
Verbundenheit und Hei-
mat erleben. Begegnun-
gen mit dem Leben.

Lebendige Stille zum Genießen
Natur genießen an „Seelenorten“ in der Region am Diemelsee

Gleich die Geschichten der Sau-
erland-Seelenorte am Diemel-
see als einer, der seine Heimat
verließ, zurückkehrt ist und sie
völlig neu erlebt. Damit möch-
ten die Gastgeber in Diemelsee
einladen, sich selbst – wandernd
oder lesend – auf den Weg zu
machen, diese besonderen Plät-

D ie Orte zeigen den beson-
deren kulturellen und na-
türlichen Reichtum des

Sauerlandes. Aber auch die gro-
ße Offenheit der Menschen für
ganz unterschiedliche Zugänge
und Möglichkeiten des Erlebens.
Jeder der fünf ausgewählten
Orte inspiriert auf seine ganz ei-
gene Weise.
In der Seelenort-Broschüre Die-
melsee erzählt Autor Michael

ze für sich zu entdecken und sich
von ihnen inspirieren zu lassen.
Resonanz ist nichts Mechani-
sches, wie Michael Gleich zeigt.
Sie kann für jede/n anders ausse-
hen. Es braucht dazu etwas Wan-
derlust und Zeit. Und die Bereit-
schaft, still zu werden und nach
innen zu blicken und zu lau-
schen.

Die fünf Seelenorte
am Diemelsee

1. Felsiger, mit Laubwald und
Moos bewachsener Berggipfel
des St. Muffert mit Blick auf den
Diemelsee bei Heringhausen.
„Eine neue Sicht auf die Dinge,
ein Gefühl von Ehrfurcht.“
2. Gelände am Fuß der Staumau-
er, die sich hier als 36 Meter
hohe Bruchsteinmauer erhebt.
„Die Mauer bei Helminghausen
symbolisiert beides: Schutz und
Gefahr – Kraft und Macht.“
3. Gebäude und Teichanlage ei-
nes im 12. Jahrhundert erbauten
Benediktinerklosters, das seit
2007 von einer ehrenamtlichen
Initiative renoviert und als Kul-
turzentrum betrieben wird.
Das Kloster in Flechtdorf. „Her-
kunft und Zukunft. Ein Ruhe-
raum jenseits von Updates und
Downloads.“
4. Die Adorfer Klippen – ehema-

liger Eisenstein-Tagebau und be-
deutender geologischer Auf-
schluss bei Adorf. „Die roten
Klippen sind ein guter Ort, um
dem inneren Kind Auslauf zu ge-
währen.“
5. Eigentümlicher Laubwald bei
Adorf auf einer vor über 300 Jah-
ren aufgegebenen Schiefergru-
be. „Die Schieferkuhle – ein gu-
ter Ort, um den alten Beweis-
zwängen mit Humor zu begeg-
nen.“

Tagestipps

Tagestipp für Familien: Früh-
stück im „Café Fachwerk“ in He-
ringhausen, dann einstündige
Elektrobootsfahrt (Bootsverleih
Stefan Koch am Strandbad He-
ringhausen), dann Erfrischung
am „Strandbad“ und zum Spiel-
schiff sowie zur zweiten, längs-
ten Bank Hessens (super geeig-
net für ein Familienfoto).
Schließlich: Minigolf im Golfpark
Diemelsee und Einkehr in der
„Diemelsteighütte“ mit Spiel-
platz. Einen kostenfreier Park-
platz gibt es gegenüber der Tou-
rist-Information, Kirchstr. 6, Die-
melsee-Heringhausen.
Unser Tagestipp für sportlich Ak-
tive: Frühstück im „Café-Restau-
rant Fährhaus“ in Helminghau-
sen, dann acht Kilometer Wan-
derung nach Heringhausen-See-
brücke, Stand-Up-Paddling (mit
SUP-Verleih), Erfrischung an der
Cocktailbar und 5 km Wande-
rung über Heringhausen zurück
zum „Fährhaus“, Einkehr beim
„Genuss am See“.
Kostenfrei: Großparkplatz Hel-
minghausen, Am See 16, in
Marsberg.
Folgende Einrichtungen der Ge-
meinde Diemelsee sind noch ge-
schlossen: Erlebnisausstellung
Visionarium, Familien- und Er-
lebnisbad Heringhausen sowie
das Besucherbergwerk Grube
Christiane.

■ Info: www.diemelsee.de

Berggipfel St. Muffert mit Blick auf die Landschaft am Diemelsee.
 (Foto: Studio Blofield)

Im Kloster Flechtdorf mit seinen urigen Mauern atmet die Geschichte.

Die Adorfer
Klippen – hier
wurde einst Ei-
senstein abge-
baut.
(2 Fotos: Tou-
rist Informati-
on Diemelsee)
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Opas Diandl – zu erleben
am 30. Juli, ab 19.30 Uhr
im Gasthaus Walkemühle,
Ederstraße 20, in Franken-
berg – ist die erfrischende
Antwort auf allzu perfekt
Inszeniertes. Bei ihren
Konzerten herrscht statt-
dessen das geordnete
Chaos, die unbändige
Energie und Spielfreude.

Ein vergnügliches Chaos
Opas Diandl spielen in der Walkemühle

und geklatscht. Opas Diandl tan-
zen mit einem Lächeln in ver-
schiedenen musikalischen
Schubladen gleichzeitig. Die
Verbundenheit zur alpenländi-

Instrumente und Arrange-
ments könnten vielseitiger
nicht sein. Es wird gejodelt,

drei- und vierstimmig gesungen,
gerockt, was die Saiten und Felle
hergeben. Es wird gestampft

schen Musik-Tradition ist zwar
jederzeit spürbar, doch zugleich
wird diese Tradition frei von Be-
rührungsängsten mit den musi-
kalischen Hintergründen der

fünf Musiker vermischt, bearbei-
tet, abstrahiert und zu etwas
Neuem zusammengesetzt. Das
alles mit Respekt vor der Traditi-
on, aber auch mit einer gesun-
den Prise Humor.
Die Band: Markus Prieth: Stim-
me, Raffele: Hosensackinstru-
mente, Singende Säge; Veronika
Egger: Stimme, Geige, Viola da
Gamba; Daniel Faranna: Stimme,
Kontrabass, Ukulele; Thomas
Lamprecht: Gitarre, Oud; Jan
Langer: Perkussion.

■ Für das Konzert ist ein Coro-
na-Konzept in Arbeit, so dass
der Vorverkauf noch ruht. Ti-
ckets zu 19 Euro gibt es da-
nach unter www.kultursom-
mer-nordhessen.de oder Tel.
0561 988393-99.

Opas Diandl sind eine lustige Truppe.  (Foto: Flyles_Planet)

Wer auf regionale Erzeug-
nisse, Tradition und Lokal-
kolorit Wert legt, sollte
zum Wochenmarkt der
Landfrauen kommen.
Jeden Samstagvormittag
von 8.30 bis 12 Uhr findet
er in der Schirn des präch-
tigen zehntürmigen Rat-
hauses in Frankenberg
statt.

Lebendig, regional, ausgezeichnet!
Wochenmarkt der Landfrauen im historischen Rathaus von Frankenberg

ferwaren und vieles mehr. Vor al-
lem die frisch gebackenen Waf-
feln sollten auf jeden Fall pro-
biert werden.
Der Wochenmarkt der Landfrau-
en ist einzigartig in der Region
und in Frankenberg seit langem
eine Institution: Seit über 30 Jah-
ren ist der Markt lebendiger
Handelsplatz und moderne Be-
gegnungsstätte zugleich. Mehr

Auf rund 360 m² erwartet
die Besucher ein vielfälti-
ges Angebot an Produk-

ten, überwiegend direkt von den
regionalen Produzenten ver-
marktet. Das Angebot reicht von
frischem Obst und Gemüse über
Back- und Süßwaren, Fleisch und
Wurstspezialitäten, Fisch, Nu-
deln, Eier, Butter, Käse, Honig bis
hin zu internationalen Speziali-
täten. Dazu locken Blumen, Töp-

als 30.000 Besucher im Jahr zeu-
gen von der Attraktivität des
Marktes. Die Initiative „Lebendi-
ge Stadt“ hat den Markt darum
auch schon als einen der schöns-
ten Märkte Europas ausgezeich-
net.
Auf Grund der gegenwärtigen Si-
tuation findet der Markt nur in
einem kleinen Rahmen statt. Die
Besucher erhalten nach wie vor

Fleisch, Wurstwaren, Käse, Obst,
Gemüse, Honigprodukte und
Brot.

■ Veranstalter ist der Arbeits-
kreis LandFrauen, Info: Tel.
05635 205, wochenmarkt-
frankenberg@t-online.de,
www.wochenmarkt-franken-
berg.de

Auf dem Wochenmarkt der Landfrauen gibt es viele regional produzier-
te Spezialitäten zu entdecken. (Fotos: Ederbergland Touristik)

Das historische Rathaus gehört zu
den architektonischen Attraktio-
nen von Frankenberg.
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Der Burgenweg führt
durch die Altstadt von
Battenberg – ein vier Kilo-
meter langer Premium-
Spazierwanderweg mit
herrlichen Ausblicken.
Start ist am Stadtmu-
seum, Hauptstraße 46.

Schöner Weg zur alten Kellerburg
Der Burgenweg in Battenberg bietet herrliche Ausblicke

zen der Altstadt empfängt die
Teilnehmer das über 400-jährige
historische Rathaus der Stadt.
An dieser Stelle lohnt sich ein
Abstecher ins Stadtmuseum, das
die Zusammenhänge Batten-
bergs zum britischen Königs-
haus aufzeigt und in die Zeit der
legendären Motorradrennen
rund um die Stadt entführt.

Über Philosophenweg
zum Burgberg

Der Weg führt entlang der Neu-
burg, einem ehemaligen Jagd-
schloss, weiter zum Hügelchen,
von dem man weit ins Ederberg-
land blickt. Über den Philoso-
phenweg geht es nun zum Burg-
berg. Eben noch in der Stadt, be-
finden sich die Wanderer jetzt
schon mitten im Wald. Sie pas-

Der Weg führt hinauf auf
den 462 Meter hohen
Burgberg. Mitten im Her-

sieren den Burgbergstollen; im
19. Jahrhundert wurde in Bat-
tenberg Braunstein geschürft.
Weiter geht es auf dem schatti-
gen Waldweg, weitere Ausblicke
eröffnen sich auf dem Weg bis
zum Gipfel des Berges, wo der
17 Meter hohe Turm der einsti-
gen Kellerburg steht. Der Auf-
stieg lohnt sich.
Der Weg führt nun wieder zu-
rück in die Stadt. Hier können
die Teilnehmer bei einer kulina-
rischen Pause verweilen, bevor
sie ihren Ausgangspunkt errei-
chen.

■ Anfahrt mit Pkw: Hauptstra-
ße 46, Battenberg (Eder). An-
fahrt mit ÖPNV: Mit Bus 540
bis Battenberg (Mitte).
Weitere Infos und Karten gibt
es im Internet unter
www.marburg-tourismus.de/

wandermaerchen und bei
der Ederbergland Touristik,
Untermarkt 12 in Franken-
berg, Tel. 06451 717672, in-
fo@ederbergland-touris-
tik.de, www.ederbergland-
touristik.de

Der Kellerburgturm der einstigen
Kellerburg bietet eine schöne Aus-
sicht.
(Fotos: Ederbergland Touristik)

Der Hänsel- und Gretel-Brunnen.

Im Juli setzt der Kultur-
sommer Nordhessen sei-
ne Freiluftsaison fort und
lässt in Gärten, Klosteran-
lagen, Parks und blumi-
gen Auen musikalische
und theatralische Klein-
odien entstehen. Immer
nach dem Motto: nur
draußen und mit dem
Klappstuhl im Gepäck.

Besinnliches in Auen, Parks und Gärten
Kultursommer Nordhessen geht mit Mini-Open-Airs in die zweite Runde

umjubelten Auftakt des Kultur-
sommers in dieser Saison be-
stritten hat.
Harfenklänge ertönen mit dem
Duo Celesti an ehrfürchtigen
Mauern an der Klosterkirche Lip-
poldsberg, Wesertal (31.7.).
Musikalische Höhenflüge ver-
spricht das Trio Wildes Holz, das
beweist, dass ein Menuett und
Madonna nur ein Saitensprung
trennt und eine Blockflöte pro-
blemlos eine E-Gitarre ersetzen

D ie Mini Open-Airs im Juli
versprechen den Genuss
von weiteren Streich-

quartetten von Ludwig van Beet-
hoven mit drei international ge-
fragten Ensembles wie dem
Meccore String Quartett aus Po-
len (19.7.), dem Mettis String
Quartett aus Litauen (30.7.) und
dem deutschen Schumann
Quartett (2.7.), das bereits den

kann (11.7.) Beliebt ist das Son-
nenaufgangskonzert auf dem
Hohen Dörnberg, Zierenberg.
Eine Neuauflage mit einer medi-
tativen Klangperformance gibt
es am 26.7.
„Dunkel war’s der Mond schien
helle“ heißt es für Kinder (9.7.)
und mit „…die Geister, die ich
rief…“ treffen Schiller und Goe-
the, gelesen von Heiko Ruprecht
(Bruder des Bergdoktors) auf
Harfenmusik des 19. Jahrhun-

derts, gespielt von Veronika Pon-
zer (1.7., Edertal-Bergheim). Alle
Events sind „Klappstuhlkonzer-
te“, bitte Mundschutz mit brin-
gen.

■ Tickets: Tel. 0561 988 393-99,
Online-Shop und Aktuelles:
www.kultursommer-nord-
hessen.de

Der aus der TV-Serie „Bergdoktor“
bekannte Schauspieler Heiko Ru-
precht liest Schiller und Goethe.

(Foto: Christian Hartmann)

Das Duo Corde Celesti verzaubert mit Harfenklängen.  (Foto: Privat)
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Die Mountainbike-Saison
in Willingen läuft. Mit
einem umfangreichen
Schutzkonzept ist der
MTB ZONE Bikepark Wil-
lingen am 15. Mai in die
Saison gestartet.

Action mit Service und Hygieneschutz
Bikepark in Willingen ist ein Paradies für Mountainbiker

weiter arbeiten. Neu in 2020
sind die vergünstigten Familien-
tickets. So zahlen zwei Erwach-
sene und ein Kind statt 91 Euro
nur 79 Euro. Auch das vergüns-
tigte Familien-Schnupperpaket
mit Rädern, Protektoren und Ti-
ckets ist wieder im Programm.

Internationales
Marketing

Zudem will der Bikepark Willin-
gen internationaler werden. Die
Veröffentlichung der englisch-
sprachigen Websitebereiche
und Marketing in den Niederlan-
den sind zwei Schritte in diese
Richtung. In den Blickpunkt der
internationalen Bikesport-Öf-
fentlichkeit rückt den Bikepark
das BIKE Festival Willingen mit
neuem Termin vom 2. bis 4. Ok-
tober mit 35.000 Besuchern aus
vielen europäischen Ländern.
Der iXS Downhill Cup im Rah-
men des BIKE Festivals Willin-
gen, erstmals als deutsche Meis-
terschaft ausgetragen, ist das
wichtigste Rennen der nationa-
len Abfahrtsszene. Der Bikepark
stellt dafür die ehemalige Welt-
cup-Downhill-Strecke bereit.
Speziell für das Festival werden
die Organisatoren zusammen
mit den Bikepark-Betreibern
eine veränderte Streckenfüh-
rung austüfteln.
Zum zweiten Mal wird die Scott
Enduro Series in Willingen als
deutsche Meisterschaft ausge-
tragen. Die besten nationalen

Bereits Mitte März war der
MTB ZONE Bikepark Wil-
lingen startklar. Doch dann

trat das Coronavirus auf den
Plan. So hat die Mountainbike-
Saison erst am 15. Mai begon-
nen.
Um starten zu können, mussten
die Betreiber den Behörden
überzeugende Schutzmaßnah-
men vorlegen. Alle Strecken sind
befahrbar, und die K1-Sessel-
bahn fährt wieder auf den Ettels-
berg. Dort dürfen aufgrund des
Achter-Sessels unter Berücksich-
tigung der Hygienemaßnahmen
sogar bis zu drei Personen pro
Sessel Platz nehmen. Doch die
Ettelsberg-Kabinenbahn steht
bis auf Weiteres nur Fußgängern
zur Verfügung.
Beim Anstehen an Kassen und
Lift sind die Gäste angehalten,
Abstand zu halten. An den Kas-
sen, in den Stationen und im Lift
müssen sie zudem Mundschutz
tragen. Im Bereich der Trails, ins-
besondere am Start und am
Ende, dürfen sich nicht mehr als
zwei Personen zusammenfin-
den, und auch die müssen Ab-
stand halten. Alle Schutzmaß-
nahmen und Verhaltensvor-
schriften sind unter
www.mtbzone-bikepark.com/
willingen zu finden.
Besonders erfolgreich in der zu-
rückliegenden Saison war die Er-
öffnung der beiden Flow Trails.
Mit diesen für Anfänger und
Fortgeschrittene gleichermaßen
geeigneten Strecken und vielen
weiteren Angeboten sind die
MTB ZONE Bikeparks beliebte
Familienparks – auch der Bike-
park Willingen. An dieser Posi-
tionierung wollen die Betreiber

Enduro-Racer battlen auf ver-
schiedenen Stages um die jewei-
lige Bestzeit. Die finale Stage
stellt für das Rennwochenende
der Bikepark Willingen bereit.
An der Genehmigung für eine
dauerhafte Endurostrecke wird
weiter gearbeitet.
Nach dem milden Winter sehen
auch die Seilbahn-Betreiber er-
wartungsvoll der grünen Saison
entgegen. Die Wintersessel an
der K1-Achterseilbahn sind ge-
gen die Sommersessel ausge-
tauscht. Diese haben neue Bike-
halterungen bekommen, die ein
noch einfacheres und komfor-
tableres Einsteigen ermögli-
chen. Nach den ersten Erfahrun-
gen aus der Vorsaison hat sie das
K1-Team in Abstimmung mit
Seilbahnbauer Doppelmayr in-
dividuell entwickelt.

Gastronomie und
Servicepoint neu

Auch das Gebäude oberhalb der
K1-Talstation mit Gastronomie,
Verleih, Kasse und Parkplatz star-
tet am Bikepark-Standort „In der
Ruthenaar 3“ in seine erste Sai-
son. Der Servicepoint mit Bike-
wash ist ebenfalls neu.
Besonders freuen sich Bike- und
Seilbahnbetreiber sowie Ver-
leihpartner auf den Sommer.
Kleine, eventartige Aktionen sol-
len die Freitagabende berei-
chern und die Gäste ins Wo-
chenende führen. Neun Mal in
den Sommerferien vom 3. Juli

bis 28. August läuft die Achter-
sesselbahn am Köhlerhagen bis
in die frühen Abendstunden. Bis
20 Uhr dürfen die Bikeparkgäste
die Trails shredden.
Alle Tageskarten, Zwei- und
Zweieinhalb-Tageskarten gelten
ohne Aufpreis bis 20 Uhr weiter.
Es gibt also drei Stunden Extra-
time!
Übrigens: Viel versprechen sich
die Betreiber wieder von der
Mitgliedschaft im Gravity-Card-
Verbund, dem Zusammen-
schluss der 21 führenden euro-
päischen Bikeparks. Seit 2019 ist
Willingen mit dabei und hat ge-
merkt, dass die Karteninhaber
großes Interesse an Willingen
haben.

■ Die MTB ZONE Bikepark Wil-
lingen hat sieben Strecken
mit einer Gesamtlänge von
13 km. Es gibt eine Kabinen-
bahn, einen Achter-Sessellift,
zwei Flow Country Strecken,
Freeride, Downhill, Übungs-
parcours, Pumptrack und
Pumptrail. Die Ettelsberg-Ka-
binenseilbahn ist während
der Saison täglich von 9 bis
17 Uhr geöffnet. Bis auf Wei-
teres findet kein Biketrans-
port (Corona-Auflage) statt.
Die Sesselbahn K1 ist täglich
von 9 bis 17 Uhr geöffnet. An
folgenden Tagen ist die K1 ge-
schlossen: August: 24., 25.,
31., September: 1., 7., 8., 14.,
15., 21., 22., 28., 29., Oktober:
26., 27. Info: www.mtbzone-
bikepark.com/willingen

Rasante Abfahrt im Willinger Bikepark. (Foto: MTB ZONE Bikepark Willingen)
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Buchstabensalat Sudoku

Wabenrätsel

Au�sung aus der 
Winterausgabe

Fächerrätsel

Symbolrätsel

Kruzzle

Gleiche Symbole bedeuten gleiche Zahlen. Durch Rechnen und Tüfteln sind 
die Symbole durch Zahlen zu ersetzen, so dass die Rechnung schlüssig wird.

Spielregeln:

Füllen Sie das Rätselgitter nur mit 
den Zahlen von 1 bis 9.
Dabei gibt es Folgendes zu beach-
ten: In jeder waagerechten Zeile 
und in jeder senkrechten Spalte 
darf jede Zahl nur einmal vorkom-
men! Und auch in jedem der neun 
umrahmten 3 x 3 Felder kommt 
jede Zahl von 1 bis 9 nur jeweils 
einmal vor.

Die vorgesehen Wörter müssen 
gefunden werden.

Die Fragetexte sind zu lösen und 
am Pfeil beginnend im Uhrzeiger-
sinn um die Zentralwabe in die 
Gra�欀 einzutragen.

Buchstaben-
salat

Fächerrätsel

Kruzzle

Sudoku

Symbolrätsel

Wabenrätsel

Ju
li 

20
20

ADIEU – AESEN – ASIEN – AUSSER
BANANE – BOHREN – EDEL – ESTE
FAULEN – GEGEND – HINEIN – IGLU
JAGUAR – LEEREN – NENA
OXYGEN – OZELOT – PRESSE – SERIE
STELZE – SUEZ – TADELN – TANGO

1. Ideal, Wunsch, 2. indischer Bundesstaat, 3. stechen (ugs.), 4. Vermächt-
nis empfangen, 5. Nadelbaum d. Mittelmeers, 6. Verrückter, 7. Ölbaumge-
��������������������������
Die Anfangsbuchstaben in den bezifferten Feldern ergeben, von 1 nach 10 
fortlaufend gelesen, das Lösungswort.

1. ANBEI
2. MECKI
3. TATRA
4. SAUNA
5. THURN
6. RADON
7. AORTA
8. CHINA
9. HOTEL
10. TUTEL
AMTSTRACHT

Au�ösung des Rätsels
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(UNESCO-Weltnaturerbe)
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Aktuelle Informationen:
Touristik Service Waldeck-Ederbergland GmbH
34497 Korbach | Freecall 0800 954 3590 | www.waldecker-land.de

Höhnscheid



Ferienregion Diemelsee - Naturjuwel des Sauerlandes  

Familien- und Aktivurlaub über, unter oder im Wasser … 
Zwischen Dortmund und Kassel, nur 15 Autominuten von Willingen im Sauerland 
entfernt, präsentiert sich die Ferienregion Diemelsee als naturnahes Urlaubs- und 
Freizeitparadies für Familien- und Aktivurlauber. In einer fast unberührten 
Naturlandschaft, eingebettet in die Berge des Hochsauerlandes, lockt der Diemelsee 
jedes Jahr aufs Neue unzählige Wassersportler und Naturliebhaber an. Zahlreiche 
Hotels, Pensionen, Ferienwohnungen und Campingplätze bieten Ihnen eine Vielzahl 
von Übernachtungsmöglichkeiten in unterschiedlichen Preis- und Qualitätskategorien. 

Ob Radfahren, Nordic-Walking, Inline-Skaten, baden, segeln, tauchen oder wandern: 
Der Diemelsee bietet herrliche Möglichkeiten, seinen Urlaub abwechslungsreich, gesund 
und mit jeder Menge Spaß zu genießen. 
Bei einer gemütlichen Radtour um den See sorgen interessante Freizeiteinrichtungen 
und Sehenswürdigkeiten für erlebnisreiche Tage. Genießen Sie unbeschwerten 
Badespaß bei hervorragender Wasserqualität an den zahlreichen Strandbädern oder 
erkunden Sie auf dem Qualitätswanderweg Diemelsteig die reizvolle Landschaft der 
spektakulären Mittelgebirgsregion im Naturpark Diemelsee.

Wandertipp: Panoramaweg Diemelsee (9,4 km) 
Radtipp: Familien-Genussradeltour Diemelsee-Schleife (13 km)  
Startpunkt beider Touren: Tourist-Info in Diemelsee-Heringhausen

Tourist-Information Diemelsee
Kirchstr. 6, 34519 Diemelsee
Tel. 05633 91133
Mail: info@diemelsee.de
www.diemelsee.de

Erlebnisausstellung Visionarium   Ausflugsschiff „St. Muffert“ Besucherbergwerk Grube Christiane

Familien- & Erlebnisbad Heringhsn.   

Adventure-Golfpark Diemelsee

Ferienregion Diemelsee!

Aktuelle Veranstaltungen und

geführte Wanderungen finden

Sie unter: www.diemelsee.de

DIE FERIENREGION IM SAUERLAND

Aus gegebenem Anlass erfragen Sie bitte die Fahrzeiten der Personenschifffahrt und die Öffnungszeiten unserer Ausflugsziele vorab!

Dein Sommer 2020 

am Diemelsee ...
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